
In Vorbereitung der ersten Konferenz haben die Schülerinnen und Schüler aller nationalen Team 
Videos vorbereitet, in denen sie ihr Land, ihre Stadt, ihre Schule und ihr Team vorgestellt haben. 
Diese wurden bei der Konferenz in Tampere präsentiert und später auch in Heimatschulen aller 
nationalen Teams. 
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Der erste Programmpunkt war das gegenseitige Kennenlernen, wozu die vorbereiteten Videos 
dienten, aber darüber hinaus die Gespräche über Gemeinsamkeiten und Besonderheiten, z.B. 
hinsichtlich Kultur, Tradition, Kulinarisches und Mentalität, in Gang brachten. Im Verlauf der 
Konferenz führten die finnischen Gastgeber auch durch ihre Stadt und die Hauptstadt Helsinki, 
stellten nationale Speisen vor und führten gemeinsam gesellige Spiele durch. 
 
Der thematische Schwerpunkt lag einerseits auf Hemmnissen, die das erfolgreiche Miteinander, und 
somit den Zugang zu höherer Bildung und dem Arbeitsmarkt verhindern oder erschweren können. 
Dazu zählen Stereotype und Diskriminierung (z. B. basierend auf Geschlecht, Sexualität, Ethnizität, 
Alter), Populismus als Gefahr für Demokratie (Brexit, Flüchtlinge, rechtsextreme Parteien), Nutzen 
einer Fremdsprache (Englisch als Lingua Franca, „Soll Englisch nach einem Brexit weiterhin 
Arbeitssprache der EU sein?“), Gefühle des Fremdseins / des sich nicht zugehörig Fühlens (Sprache, 
Gewohnheiten, Verhaltensweisen). Diese Hemmnisse zu erkennen und mit ihnen umzugehen lernen, 
war das Ziel der ersten vier Workshops, in denen die Schülerinnen und Schüler in gemischten 
nationalen Teams sowohl die Themen untersuchten, sondern diese auch mit unterschiedlichen 
Methoden zur Präsentation aufbereiteten. Die verschiedenen Methoden dienten dazu, 
Methodenkenntnis über das übliche Repertoire hinaus kennen zu lernen und zu erproben, um einer 
größeren Vielfalt von Lernstilen entsprechen zu können. So kamen neben den herkömmlichen 
Formaten PowerPoint und Prezi auch das Verfassen und Inszenieren eines Mini-Theaterstückes 
(learning by acting) und eine Parlamentarische Debatte zum Einsatz. Sowohl die Inhalte als auch das 
Methodenwissen wurden den Teilnehmer*innen am letzten Tag der Konferenz präsentiert und als 
PPT oder Video den Teilnehmer*innen zu Hause präsentiert. 
 



 
 
 
 
 



 


